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1. Begrüßung & Einführung 

1.1. Aktueller Stand der „Starter“-Projekte 

Am 19. Mai 2022 findet in der Stadt Oberviechtach der zweite Workshop zur Erstellung der 

Biodiversitäts-Strategie des Oberviechtacher Landes statt. Einleitend begrüßt Herr Rudolf J. Teplitzky, 

Erster Bürgermeister der Stadt Oberviechtach, die Teilnehmer*innen und bedankt sich für ihr 

Engagement, sich für die biologische Vielfalt ihrer Heimat einzusetzen. Herr Teplitzky betont, dass die 

Biodiversität die Lebensgrundlage der Bevölkerung ist und die Biodiversitäts-Strategie der erste Schritt 

ist, um langfristige Maßnahmen zu deren Förderung zu initiieren. Da es sich bei dieser Herausforderung 

um eine „WIR-Aufgabe“ handelt und diese nur gemeinsam bewältigt werden kann, ist der Einbezug 

der Bevölkerung von besonderer Bedeutung. Ziel des Workshops ist es, unterschiedliche 

Interessensgruppen zusammenzubringen, Austausch und Diskussion zu ermöglichen sowie die 

Anwesenden zum Mitmachen zu motivieren. Dieser Aspekt ist auch ein wesentlicher Bestandteil der 

Vision 2030 des Oberviechtacher Landes.  

Anschließend präsentiert Herr Teplitzky den Zeitplan zur Erstellung der Biodiversitäts-Strategie und 

stellt die bisherigen und laufenden Aktivitäten zur Erhaltung der heimischen Natur vor. 

 

Abbildung 1: Oberviechtach Vision 2030 - Unsere Zukunft, eine WIR-Aufgabe. 
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Abbildung 3: Auflistung bisheriger und laufender Aktivitäten im Rahmen der Biodiversitäts-Strategie 

Abbildung 2: Zeitplan zur Erstellung der Biodiversitäts-Strategie 
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Abbildung 5: Innerstädtischer Biotopverbund am Siechenbach mit Heinz-Sielmann-Stiftung 

Abbildung 4: Basteln & Anbringen von Nisthilfen mit der Mittelschule 
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Abbildung 6: Fachkundige Heckenpflege mit dem Naturpark Oberpfälzer Wald 

Abbildung 7: Planung & Pflanzung einer Biodiversitäts-Hecke im Industriegebiet West 
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Abbildung 9: Erarbeitung eines Pflegekonzeptes für kommunale Grünflächen 

Abbildung 8: Entwicklung einer artenreichen Blühfläche im Rahmen des Wettbewerbs des Blühpaktes Bayern 
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Abbildung 11: Abbildung 12: Streuobst-Projekt mit OGV Oberviechtach und Goldmacher-Verein – Info-Veranstaltung 

Abbildung 10: Streuobst-Projekt mit OGV Oberviechtach und Goldmacher-Verein – Wettbewerbs-Teilnahme 
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Abbildung 14: Biodiversitäts-Stand auf Bürgerfest Oberviechtach am 10.07.2022 

Abbildung 13: Mahdgutübertragung für artenreiche Grünflächen mit der Verwaltung des Standortübungsplatzes Oberviechtach 
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Abbildung 15: Entwicklung eines Wildlebensraums an der Mittelschule 
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1.2. Bisheriger Projekt-Verlauf 

Nach der Einführung durch Herrn Teplitzky erläutert Frau Anne Wendl den Ablauf des zweiten 

Workshops. Frau Anne Wendl und Frau Paula Guggenberger von landimpuls GmbH sind für die 

Erstellung der Biodiversitäts-Strategie des Oberviechtacher Landes und damit auch für die Moderation 

des Workshops zuständig. 

Abbildung 16: Programm des 2. Workshops am 19. Mai 2022 

Um allen Teilnehmenden den gleichen Wissensstand zu vermitteln, wird der Begriff „Biodiversität“ 

definiert sowie der Aufbau der Biodiversitäts-Strategie wiederholt. Des Weiteren geht Frau Wendl auf 

die bisherigen Meilensteine des Projektes ein. Zu diesen zählen bisherige Besprechungen mit der 

Stadtverwaltung, dem städtischen Bauhof sowie mehrere Gespräche mit örtlichen Expert*innen des 

Naturschutzes und der Landwirtschaft. Essenziell für die Erarbeitung der Inhalte der Biodiversitäts-

Strategie ist außerdem der erste Workshop, der unter Einbezug einer Vielfalt an interessierten 

Akteur*innen des Oberviechtacher Landes am 24.03.2022 stattfand. Im Rahmen dieser Veranstaltung 

wurden in Gruppenarbeit für zuvor festgelegte Handlungsfelder der Biodiversität gemeinsam die 

Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken erarbeitet.  
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Abbildung 17: Definition des Begriffs "Biodiversität" 

 
Abbildung 18: Inhalt und Aufbau der Biodiversitäts-Strategie Oberviechtacher Land 
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Abbildung 19: Exemplarische Plandarstellung einer Biodiversitäts-Strategie - Bsp. Stadt Rottenburg a.d.Laaber 

 
Abbildung 20: Bisheriges Vorgehen zur Erstellung der Biodiversitäts-Strategie 
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Abbildung 21: Inhalte des 1. Workshops der Biodiversitäts-Strategie am 24. März 2022 

 

 
Abbildung 22: Rückblick Workshop 1 der Biodiversitäts-Strategie am 24. März 2022 
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1.3. Inhalte des 2. Workshops der Biodiversitäts-Strategie  

Im Folgenden werden von Frau Paula Guggenberger das Vorgehen und die Methodik des zweiten 

Workshops zur Erstellung der Biodiversitäts-Strategie des Oberviechtacher Landes erläutert. Wie 

bereits beim ersten Workshop werden sechs Handlungsfelder bearbeitet, die für die biologische 

Vielfalt von wesentlicher Bedeutung sind. 

 
Abbildung 23: Handlungsfelder der Biodiversitäts-Strategie 

Die Ergebnisse des ersten Workshops wurden aufbereitet und um die Inhalte der Expert*innen-

Gespräche, Geländebegehungen und die Auswertung fachlicher Daten ergänzt. Aufbauend auf dieser 

Analyse der Ausgangslage sollen nun im Rahmen des zweiten Workshops in Gruppenarbeit die Ziele 

und möglichen Maßnahmen ermittelt werden. Die Anwesenden aus der Land- und Forstwirtschaft, 

dem Naturschutz, der Stadtverwaltung, Mitglieder örtlicher Vereine und Verbände mit Umweltbezug, 

Fachpersonen lokaler Institutionen und Behörden sowie interessierte Bürger*innen vertreten 

verschiedene Interessensgruppen, woraus umfassende Workshop-Ergebnisse resultieren.  
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Abbildung 24: Plakat des 2. Workshops zur Erarbeitung der Ziele und Maßnahmen am Bsp. Offenland 
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2. Ziele, Maßnahmen & Projekte 

2.1. Gruppenarbeit zu den sechs Handlungsfeldern 

Nach der Einführung verteilen sich die Anwesenden auf die sechs Arbeitsgruppen. Gemeinsam werden 

die Ziele der biologischen Vielfalt im Oberviechtacher Land festgelegt und erarbeitet, mit welchen 

Projektideen diese erreicht werden können. Die Ziele und Maßnahmentabellen zu den jeweiligen 

Handlungsfeldern stellen den elementaren Teil der Biodiversitäts-Strategie dar.  
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2.2. Präsentation & Diskussion der Ergebnisse im Plenum 

Die Ergebnisse der Gruppenarbeit werden im Anschluss im Plenum vorgestellt. Dabei besteht für die 

Workshop-Teilnehmenden die Möglichkeit, Rückfragen zu stellen und Änderungsvorschläge zu 

diskutieren. 

Handlungsfeld 1 – Offenland 

Unsere Zukunft 
 

 

Unsere Ziele 
Es wäre ein Erfolg, wenn … 

Unsere Projektideen 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir unsere 
Ziele erreichen. 

… wir die Bewuchsentfernung an 

Straßenrändern auf ein Minimum 

beschränken. 

∙ Einflussnahme der Stadt Oberviechtach 

(Städt. Bauhof/ Straßenbauamt Lkr. 

Schwandorf) 

…  der Maisanbau als Monokultur reduziert 

wird. ( Weniger Erosion) 

∙ Alternative Blühmischungen/ 

Biogasmischungen 

∙ Einsatz mehrjähriger Pflanzen 

…  wir mehr naturnahe Flächen schaffen bzw. 

erhalten.  

∙ evtl. städtische Flächen nutzen  

∙ wachsen lassen/ entwickeln lassen/ keine 

bzw. minimale Eingriffe 

…  wir die Förderprogramme zur Anlage von 

Blühflächen gezielt nutzen und die 

Landwirte davon überzeugt sind. 

∙ Einsatz von Fachpersonal zur Beratung der 

Landwirt*innen (von Seiten der Stadt 

zusätzlich zum AELF) 

∙ Intensive Beratung 

…  wir einen Biotopverbund im 

Oberviechtacher Land entwickeln. 

∙ Biodiversitätsstrategie Oberviechtacher 

Land 

∙ „Baustellen“ finden 

∙ Wo ist Bedarf?  Bauhof 

…  es eine Akzeptanz wilder Flächen und der 

Vielfalt in der Flora und Fauna gibt. (Wolf, 

Fischotter, Biber) 

∙ Diskussion anregen 

∙ Beteiligte einbinden (Runder Tisch, Schulen) 

∙ Werbetafeln 

…  die Landwirt*innen verstärkt eingebunden 

sind. (Familienbetriebe) 

∙ Infoveranstaltungen/ Beratung durch  

Stadt Oberviechtach 

…  wir eine ökologische Heckenpflege 

durchführen. 

∙ Städtische Mittel für nicht förderfähige 

Pflege (z.B. wenn kein KULAP möglich ist) 

∙ Beratung für angrenzende Eigentümer 

*innen unterstützt durch Stadt 

Oberviechtach 
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Handlungsfeld 2 – Wald 

Unsere Zukunft 
 

Unsere Ziele 
Es wäre ein Erfolg, wenn … 

Unsere Projektideen 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir unsere 
Ziele erreichen. 

… ca. 20 % unseres Wald in 10 Jahren in 

einen strukturreichen, stabilen Mischwald 

(Klimawald) umgebaut sind. 

 Erhöhung der Artenvielfalt 

 Förderung seltener Baumarten 

∙ Schützen durch Nutzen! Bindung von CO2 

∙ Staatliche Waldförderprogramme 

annehmen (Privatwald) 

∙ Staatswald und Stadtwald haben 

Vorbildfunktion 

∙ Angepasstes Wildtiermanagement zur 

Ermöglichung einer natürlichen 

Waldentwicklung - Jährliche Waldgänge 

durch Jagdpächter*innen u. 

Jagdgenossenschaften 

∙ Positive Waldbilder vorzeigen, z.B. 

Zukunftswald 

…  der Anteil der Biotop- und Totholz-Bäume 

deutlich gesteigert ist. 

 z. B. Methusalembäume erhalten 

∙ Bewusstsein durch Exkursionen schaffen 

∙ Waldförderprogramm „Naturschutz“ nutzen 

…  die Offenlandflächen zur Steigerung der 

Biodiversität erhalten bzw. wieder-

hergestellt werden. 

 Verzicht auf Aufforstung d. Offenlandes 

 Nutzung als Äsungsfläche für Wild 

∙ Für Privatwald städtisches Förderprogramm 

initiieren (Blühflächen) 

∙ Jagdpächter ansprechen 

∙ Saatgut zur Verfügung stellen 

…  wir Ruhezonen in Naturschutz-Hotspots 

(z.B. Schwarzstorch) schaffen. 

∙ Besucherlenkung durch Erholungswege 

…  der Waldboden bei der Holzernte nicht 

flächig befahren wird. 

∙ Sensibilisierung der Waldbesitzer für 

systematische Erschließung 

…  der Anteil der Holzbauten deutlich 

gesteigert wird. 

∙ Stadt hat Vorbildfunktion  

(siehe KiGa-Neubau) 

∙ Aktionswoche „Holzbau“ – Organisation 

durch Stadt 

…  die Resthölzer aus dem Wald verstärkt für 

regionale Wärmenutzung eingesetzt 

werden. 

∙ Blockheizkraftwerk  Nahwärmenetz u.a. 

für städtische Gebäude, Schulen, Kirchen 
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Handlungsfeld 3 – Gewässer 

Unsere Zukunft 
 

Unsere Ziele 
Es wäre ein Erfolg, wenn … 

Unsere Projektideen 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir unsere 

Ziele erreichen. 

… wir die Marktweiheranlage zum Leben 

erwecken. 

∙ Weiher für Tiere lebenswerter gestalten 

∙ Umfeld zum Naturerleben optimieren 

z.B. „Fisch und Natur“ (Wackersdorf) 

 ggf. Kooperation mit Fischereiverein 

…  wir stillgelegte Weiher, Fließgewässer 

und Gewässer im Wald für die 

biologische Vielfalt nutzbar machen. 

∙ Bestandsaufnahme 

∙ Pool für Besitzer*innen und Interessenten 

∙ Maßnahmengestaltung über Plattformen 

…  das Projekt „Sielmann-Stiftung“ als 

Vorbild für Privatpersonen dient. 

∙ Kommunikation der Maßnahmen und 

Kontaktvermittlung 

…  wir eine Fischvermarktung initiieren. ∙ Zentrale Anlaufstelle 

 Kooperation mit Einzelhandel 

∙ Aktionswochen in Gastronomie 

…  wir eine höhere Biodiversität in den 

Gewässern erreichen. 

∙ Regelung des Abschusses von Fischottern 
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Handlungsfeld 4 – Siedlung 

Unsere Zukunft 
 

Unsere Ziele 
Es wäre ein Erfolg, wenn … 

Unsere Projektideen 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir unsere 

Ziele erreichen. 

… jeder OGV eine Fläche unter Einbezug 

von Jugendlichen und Kindern betreut. 

∙ OGVs direkt ansprechen durch 

Bürgermeister 

∙ Wettbewerb mit Kriterium „Biodiversität/ 

naturnah“ (Blühpakt – „Blühende Gärten“) 

∙ Unterstützung durch Bauhof mit Material 

(Totholz, Steine, …) 

…  mehr naturnahe Nutzgärten entstehen. ∙ Beispielgärten öffnen – Anreize geben 

∙ Regelmäßige Infos über Bürger-

Informations-Blatt 

∙ Gartler*innen-Stammtisch mit 

Fachvorträgen ausrichten  

(OGV Oberviechtach) 

∙ Pflanzbörse für alte, einheimische Sorten 

einrichten 

…  die Schaffung von „wilden Ecken“ in der 

Stadt gelingt. 

∙ Steinlesehaufen, „Insekten-Wohnanlagen“ 

∙ Totholz organisieren aus privaten Wäldern 

u. Staatsforsten 

…  in jedem zweiten Garten eine „wilde 

Ecke“ ist. 

∙ Stadt liefert Steine für Lesesteinhaufen 

∙ „Totholzbörse“ 

∙ Anleitungen (ganz kompakt) verteilen 

∙ Blüh- und Gras-Samen von FFH-Flächen 

durch die Stadt verteilen 

∙ Schafkopfkarten mit Abbildung 

einheimischer Pflanzen auf Deckblatt 

…  an den Stammtischen über Biodiversität 

gesprochen wird. 

 

…  stehende Gewässer (Dorfweiher etc.) 

hinsichtlich mehr Biodiversität entwickelt 

werden. 

∙ Ist-Aufnahme 

∙ Möglichkeiten eruieren   landimpuls 

∙ Umsetzung mit Bürger*innen 
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Handlungsfeld 5 – Naturerleben & Bewusstseinsbildung 

Unsere Zukunft 
 

Unsere Ziele 
Es wäre ein Erfolg, wenn … 

Unsere Projektideen 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir unsere 

Ziele erreichen. 

… das Bewusstsein bei Kindern und 

Jugendlichen gestärkt wird. 

∙ Frühzeitiges und regelmäßiges Einbinden 

durch Kindergärten/Schulen 

…  die Vereine sensibilisiert und motiviert 

werden. 

∙ Vorschläge und Handlungsleitfäden durch 

Kommune (z.B. in Vereinsheimen auslegen) 

…  die Wichtigkeit kleiner Lebewesen 

(Insekten, Kleintiere) für die Biodiversität 

vermittelt wird. 

∙ Aktive Teilnahme an Projekten (Rätsel, 

Fotowettbewerb, Natur-Rallye, …) 

…  das Bewusstsein der Erwachsenen 

geweckt wird. 

∙ Rama-Dama-Aktion für Erwachsene 

∙ Müllaktionen 

∙ OVIGO-Theater (Stück zu Biodiversität) 

…  natürliches Gärtnern gefördert wird. ∙ z.B. Fachvorträge 

∙ Bezuschussung von Kompostern 
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Handlungsfeld 6 – Wertschöpfung 

Unsere Zukunft 
 

Unsere Ziele 
Es wäre ein Erfolg, wenn … 

Unsere Projektideen 
Mit diesen Maßnahmen wollen wir unsere 

Ziele erreichen. 

… wir bestehende Streuobstbestände 

wiederbeleben. 

∙ Öffentlichkeitsarbeit  Begeisterung 

wecken 

∙ Benefit für Landwirt*in + Eigennutz 

herausstellen 

∙ Streuobstwanderung für Interessierte 

…  wir den Selbstversorgungsgrad an Obst 

und Gemüse steigern. 

∙ Bewusstsein schaffen für gesunde 

Ernährung 

∙ Erzeugung CO2-Footprint 

∙ Vortrag in OGVs 

…  bestehende Lagerkeller als Naturlager 

genutzt werden. 

∙ Keller erfassen 

∙ Besitzer*in und Nutzer*in 

zusammenbringen 

…  der Absatz regionaler Produkte stabil ist. ∙ Werbung in sozialen Medien 

∙ Lagermöglichkeiten 

∙ Verkaufsstelle 

…  Streuobstwiesen mit Imkerei kombiniert 

werden. 

∙ Kontakt mit Imkerverein 

∙ Flächenangebot 

…  das Bewusstsein für Baumpflege 

gefördert wird. 

∙ Schnittkurs 

∙ Baumpfleger ausbilden 
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3. Weiterführung des Aktionsplans 

Im ersten Workshop wurde mit den Teilnehmenden ein Aktionsplan erarbeitet, um mit geeigneten 

Projekten direkt mit der Umsetzung von Maßnahmen zur Förderung der biologischen Vielfalt zu 

beginnen. Da seit dem letzten Workshop bereits einige dieser Vorhaben initiiert wurden, werden die 

bisherigen Schritte der einzelnen Projekte kurz vorgestellt. Gemeinsam mit den Anwesenden wird der 

Aktionsplan fortgeführt, indem die nachfolgenden Tätigkeiten ergänzt und Zuständigkeiten festgelegt 

werden. 

Aktionsplan 

Unsere „Starter“-Projekte 
 

 Projektbezeichnung Erster Schritt Weitere Schritte Zuständigkeit 

1.  Wettbewerb 

„Streuobst blüht“ 

des STMELF 

∙ Erfassung geeigneter 

Streuobstbestände 

∙ Erstellen Übersichts- 

und Detailpläne 

∙ Kontaktaufnahme mit 

Eigentümer*innen 

∙ Bürgerdialog 

Streuobst mit OGV 

Herr Ruhland 

∙ Kontaktaufnahme 

Frau Dankowski: 

Bekanntgabe d. 

Wettbewerbsergebnis 

bis Mitte Juni 

 

 

∙ Felsenkeller ertüchtigen 

inkl. Nutzungsverträge bei 

privaten Kellern 

∙ Absprache mit 

interessierten Streuobst-

eigentümer*innen 

∙ Streuobst-Wanderung im 

Herbst 

Stadt 

Oberviechtach 

OGV 

Goldmacher 

e.V. 

2.  Beleben des 

Wochenmarkts 

∙ Ggf. als Abend-

veranstaltung  

oder samstags 

∙ Biodiversitäts-

Stand auf 

Bürgerfest 

(10.07.2022)  

∙ Organisation Pavillon 

u. Biodiversitäts-

Stand für Bürgerfest 

∙ Bestellen von Info-

Broschüren u. Flyer zu 

Umwelt u. 

biologischer Vielfalt 

∙ OGV als 

Standbetreuung 

 

 

∙ Info-Materialien besorgen, 

u. a. Streuobst-Pakt u.  

Blühpakt 

Stadt 

Oberviechtach 
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 Projektbezeichnung Erster Schritt Weitere Schritte Zuständigkeit 

3.  Tag der offenen 

Gartentür 

Oberviechtach 

∙ Terminabstimmung – 

Juli/August 2022 

∙ Anschreiben an OGVs 

verfasst zu Suche 

nach geeigneten 

Natur-Gärten 

∙ Absenden des Anschreibens 

 Rückmeldungen 

auswerten 

Stadt 

Oberviechtach 

OGV 

4.  Führungen zu 

„Wilden Ecken“ auf 

öffentlichen Flächen 

∙ Durchführung geplant 

2023 

∙ Suche/Entwicklung der 

„wilden Ecken“ 

∙ Suche nach geeigneten 

Expert*innen für Führung 

Stadt 

Oberviechtach 

5.  Heckenpflanzung u. 

Biodiversitäts-Pfad 

mit Schule im 

Industriegebiet  

∙ Besichtigung d. Fläche 

∙ Erstellen eines 

Planentwurfs für 

Biodiversitäts-Pfad u. 

Heckenpflanzung 

 

∙ Steckbriefe der Kinder für 

heimische Baum-/ 

Straucharten im 

Herbst/Winter 2022 

Stadt 

Oberviechtach 

Schulen 

6.  Nisthilfen 

∙ Vogelnistkästen 

mit Mittelschule 

∙ Fledermauskästen 

u. Insektenhotels 

des Oberpfälzer 

Waldvereins 

∙ Basteln u. Aufhängen 

der Nisthilfen mit 

Kindern der 

Mittelschule am 

22.03.2022 bei 

Marktweiher 

∙ Bau von Fledermaus-

Kästen u. 

Insektenhotels durch 

Oberpfälzer 

Waldverein am 

30.04.2022  

 
Doktor-

Eisenbarth-

Mittelschule 

u. Stadt 

Oberviechtach 

Oberpfälzer 

Waldverein 

7.  Exkursion naturnahe 

Forstwirtschaft 

 
∙ Terminvereinbarung 

Oberviechtach & Bösl 
Herr Bösl 

(Referent) 
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4. Vision der biologischen Vielfalt im Oberviechtacher Land 

Neben den bereits ermittelten Zielen und den Projekten, die zur Erreichung der Ziele dienen, stellt die 

Vision für die Biodiversität im Oberviechtacher Land einen wichtigen Aspekt der Strategie dar. Die 

Vision der Biodiversitäts-Strategie soll die bereits bestehende Vision Oberviechtach 2030 ergänzen, 

indem auf den Bereich „Biodiversität“ verstärkt eingegangen wird. Die Vision steht für die gesamte 

Biodiversität des Oberviechtacher Landes und umfasst damit alle sechs Handlungsfelder. Im 

Unterschied zu den Zielen, die innerhalb der nächsten ein bis zwei Jahre angestrebt werden, ist für das 

Erreichen der Vision ein längerer Zeitraum von mindestens 15 Jahren vorgesehen. Um die 

Akteur*innen im Oberviechtacher Land in die Erarbeitung der Vision einzubeziehen, werden die 

Teilnehmenden gebeten zu notieren, was aus ihrer Sicht bis zum Jahr 2030 hinsichtlich der 

biologischen Vielfalt angestrebt wird. Dieses Meinungsbild bildet schließlich die Grundlage für die 

Vision der Biodiversität im Oberviechtacher Land. 

 
Abbildung 25: Zusammenhang zwischen Vision Oberviechtach 2030 & Vision der Biodiversitäts-Strategie 
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Abbildung 26: Unterschied zwischen Vision, Zielen & Projekten der Biodiversitäts-Strategie 

 

 

Biodiversität im Oberviechtacher Land 2030 

Unsere Vision 

Bis 2030 wollen wir im Oberviechtacher Land hinsichtlich der biologischen Vielfalt erreichen … 

∙ Krisenfeste Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und Vitalstoffen. 

∙ Mehr Mut zur Natur! 

∙ Bewusstsein schaffen und erfolgte Umsetzung der Naturnähe. 

∙ Bewusstsein für Biodiversität ist in der Bevölkerung angekommen. 

∙ Biodiversität als selbstverständlich sehen & leben. 

∙ Vernünftige Landnutzung. 

∙ Mehr miteinander reden für eine gemeinsame „Vision“! 

∙ Wir leben im Einklang mit der Natur. 

∙ Vorbildfunktion für andere Kommunen. 

∙ Alle mitgenommen werden für mehr Biodiversität. 

∙ Besucher*innen und Bürger*innen im Jahr 2030 sehen und erleben, dass Biodiversität im in 

Oberviechtach angekommen ist und gelebt wird. 

∙ Viele Leute, die sich um gute Umwelt und Streuobst kümmern. 

∙ Natur vor der Haustür für alle. 

∙ Mehr Grün erleben. 

∙ Bewusstsein für einen gemeinsamen Lebensraum „Mensch + Natur“ ist verankert. 

∙ Mehr Biodiversität ist selbstverständlicher Bestandteil des Lebens in Oberviechtach. 
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5. Weiteres Vorgehen und Schlussworte 

Am Ende der Veranstaltung bedanken sich der Bürgermeister der Stadt Oberviechtach, Herr Teplitzky, 

und das Büro landimpuls bei den Anwesenden für ihre Teilnahme und ihr Interesse, bei der Erarbeitung 

der Biodiversitäts-Strategie des Oberviechtacher Landes mitzuwirken. Zusammen mit den Ergebnissen 

des ersten Workshops werden auch die Ziele und Maßnahmenvorschläge die Biodiversitäts-Strategie 

eingearbeitet, die bis Ende des Jahres 2022 fertiggestellt wird. Bei der Fortführung des Aktionsplanes 

und auch bei weiteren Fragen steht das Büro landimpuls der Stadt Oberviechtach beratend zur Seite.  

Der dritte Workshop, bei dem basierend auf der Stärken-Schwächen-Analyse die relevanten Ziele und 

die Maßnahmenlisten für die sechs Handlungsfelder erarbeitet werden, findet am Donnerstag, den 

29. September 2022 statt. 

 

 

 

 

 

VERFASST DURCH: 

landimpuls GmbH 

Bayernstr. 11 

93128 Regenstauf 

Tel.: 09402/948280 
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Anhang 1: Programm des 2. Workshops am 19.05.2022 


